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Arnolder Tell in der Mitte. Walther links

Tell. Du hier , Arnold , nicht allein !

Arnold (kurz).
ſoll ' s?

Tell . Schad
Arnold . Ihr wißt , mich

k
kümmeert 100 was Ihr im Sinn .

Walther (auff nend). Erröten

du, gefühllos bei des Landes Nöten !

Tell . denn was kümmert ihn , was ihn das
Naterland ?Satcttandb :

Er nur huldigt allein dem ſchnöden S iband .

Arnold . ? irꝰ

Cell . und Mathildens Entfliehen .

Arnold . Mich umſpähſt Wilhelm du ?

Cell . Der Schmach dich zu entziehn !

Glaube , Arnold , mir , ich durchſchaue dich!

Arnold . Doch wenn Liebe —

walther . O Gott !

Arnold . Wie , wär ' ich ſelbſt geliebt ? Dein Verdacht ?

Tell . Allzu wahr !
Arnold . Und mein Herz ?

Walther . Fluch dem Bande !

Arnold . Mathilde ?

Tell. ingt Unheil unſerm Lande .

Walther . „ grade ſie bereitet uns die Knechtesbande !

Cell . Und du trägſt , du ihr Joch mit ſchnöder Die⸗
nerluſt dl ]

Arnold . Mit welchem Recht ſchmähet Ihr He rzeusbande?
Tell . Du fragſt ? Fragſt ? Regt ſich ' s nicht in der

Schw oeizerbruſt?
Kennſt du Treuꝰ Kennſt Liebe du zum Vaterlaude ?
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Hinweg aus unſern Matten ,

Cell.

Arnold .

Walther

Arnold .

walther .
Arnold .
Walther .
Tell .

Wo Zwietracht , Haſſeswüten nur noch walten

Mit den Ketten Rä

Auf , ins Feld !

Ꝙ.
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S
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E , ſt rb wir werden freil
echt, wir werden fr

Stirb , Feiger , denn wir Welden
Mir blüht der Ruhm im Waf

Ja , dort wo Sſtreichs Banner

wwinkt der Sieg mit blut '

Mag unſre eit untergeh
Ein Vorſpiel gab dir ſchon

Der Tyrann , ſchon floß dein

Zur Rache ruft ein Greis im Tote

Erwürgt , er ſtarb von Geßlers Wut

Ha, Fluch ! Erwürgt , er ſtarb von 6

Ha, ſolche That heiſcht Rache !

Sprich , wer war der Grei

Er fiel der heil ' gen Sache ,

Ha, wer ?
Sein Blut heiſcht Rache !

Ach, armer Sohn , ach, frage 1
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Arnold (zurückprallend ) . Mein Vater !

Walther . Sohn , zur Rache !

Er ſtarb , dein Vater heiſchet Blut

Der Greis , der edle Greis

Fiel durch Tyrannenwu I



vor deinem Thron !

Arnold . Mein Vater !
Tell und Walther . Er erbleicht , er

111 5bl lut' ge Rache ,
k1

der heil ' gen

ſie heiſcht Rache !
O Gottl Er ſteht vor Gottes Thron !
Er fiel , er ſt er ſteht vor Gottes Thron !
Ach, der Greis vor Gottes Thron ,
Er ſteht vor Gottes Thron !
Ach, der Greis ſteht nun vor Gottes Thron ,
Er ſteht vor Gottes Thron !

Cell und Walther . Er erſinnt blut ' ge Rac

Rach
he führt ihn zurück !
erſinnt blut ' ge Rache ,
rt der Schweiz ihn zurück !

eh von Heldenmut ihn erbeben ,

„ſein Herz faßt wilde Wut !
Weiht der Freiheit ſein Leben ,
Freiheit führt ihn uns zurückl

Arnold .
Walther .

alſo wahr 71
Ich ſah ihn enden .

Cell und Walther . Er erbebet ! Er ſinnet blut ' ge Rache ,
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Thron !

Thron ,

Duv !
Ich ſah ihn erſchlagen ,

Freunde , auf ! Frer

Faſſung , Freund ! Es he

2
Du ſiehſt bald hier , os?

Entflammt, die Beld Hu na

Sie teilen deine

Zur Waffe wird der P

f

ach, von Mörd

Gott ! Mein
i ein Mann !

Auch mir den Tod !

Auf zur Rache !

r Fluch und
Er nir

Unſer Land , Rache ihm und dei

So ſprich , o Tell !

Schon ſinkt die Nacht , ſie ſoll verhüllen ,

Vas Tyrannen euch 10 bl ſo

Sie wagen Gut und Blut ,
· nerzen ;

flug dem kühn

Für unſres Landes Pflichtgebot
Trotzt jeder Schweizer ſelbſt dei

U, Arnold und Walther . Trotzt 189

Ihr unſer

Hände reichend. )
Dem Lande ſei es
Dein ( mein ) Vater wird , wird uns

Rache ihm Rache weiht ihm
—. —

S0 hn!
7 UF

eberAch, für ſein Land gab er das L

Der Freiheit ward es hingegeben ;
Wo ew' ge Wonnen ihn umf ſchweben ,

Genießt er ſeiner Thaten Lohn !

( Sie entfernen ſich nach links. )
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